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Meiſter . Menſchenleben wurde keines dabei verloren ;

r der Schaden an Haͤuſern und Waaren wird auf 120,000
150 „O00 Pf . St . geſchaͤtzt, wovon ungefaͤhr fuͤr 100,000

Pfu nd verſichert waren .

Engländer und Chineſe .

Aus dem Franzoͤſiſchen

C

Sechstes Kapitel .

Homburg

( Fortſetzung von Seite 138. )

eßung ſtand uͤbrigens feſt, er wollte den

Vortt den er erworben , genießen , indem er fuͤr Jeder

mann, ausgenommen fuͤr ſich ſelbſt , todt ſeyn wollte .

Das Gewerbe als Seemann war er entſchloſſen zu ve

laſſen , da ſolches ſo wenig Ruͤckſicht auf die Frauen ge—

ſtattet und ihnen ihren Mann entreißt , mitten im Genuß

Er gedachte ein ganz neues Leben zu

er die Erfahrungen des Alten mit
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Schickſal der Seeleute , die dieſes Fahr⸗uͤber das

zen hatten

vermuthete mit Recht

line Wittwentrauer ſeinetwegen

war auch in vollkommener Ueberzeugung , daß die untroͤſt⸗

liche Ehegattin , nichts deſtoweniger ſelbſt dem Schatten

zeug ſtieg
ſeine theure Caro

aber er
daß

angelegt habe ,

ihres Mannes noch treu verblieben ſeyn muͤſſe. Dennoch

meinte er zuweilen , wenn . gleich darauf aber bat

um Ver⸗er Caroline wegen dieſes beleidigenden wenn

zeihung . Die Ungeduld hatte ihn uͤbernommen, die Reiſe

ging ihm viel zu langſam von Statten ; oft machte er

ſeinen Anzug zurecht , zupfte ſeinen Rock aus Linnen in

O ſchuͤrzte eine neue Schleife an ſeinem Hals

t. n ſeinem Hauſe zu ttenham

Rood zu erſcheinen , und ch war er noch fuͤnfzehr

hundert und etliche Stunden von London entfernt

berlege ich doch einmal , ſagte er , ob ich meine Frau

he, oder ob ich mich anſagen laſſe ?

Dieſe einmal aufgeworfene Frage eroͤrternd , ſpazierte er

acht Tage bruͤtend auf dem Verdecke hin ; endlich entſchied

er ſich fuͤr eine Ueberraſchung . Den andern Morgen aber

war er ſchon wieder anderer Anſicht . Arme Caroline !

wiederholte er oft , arme verlaſſene Frau , ohne Freunde ,

ohne Hulfe , ohne andere Verwandte ſelbſt , als einen unter
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ſich oͤffnete , uͤbereilte er die Treppen mit einem Sprung

wie ein Narr vor ſich hinſchreiend
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Melford war nicht als Gentleman gek konnte da

her auch keine Anſpruͤche auf Auszeichnung machen, um

ſo weniger , da ſeine dreißig Hammerſchläge einen Mann

Comme il faut anzeigten , und ſein Anzug als bezahlter

indiſcher ihm kaum das Recht gab, zwei Schlaͤge

zu thun . Es ſchien dem Methodiſten eine Frechheit , der

Beſtrafung werth. Auch vegte ſich d Fi dieſes

Herrn gegen die Thuͤr ne ſtarr ſeine

geſchloſſen Lipper 1 6 Naſenloͤcher

nahmen vereint einen Ausdruck an , der andeutete : „Packt

euch hinaus !

Der Seemann ſchloß ſeine Fauſt uͤber ſeinen

das erſte

Huͤfter

gerade um zu reizen , und ſchickte ſich an

Stockwerk Sturm zu fen, als er ſich noch h der
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Hausfrieden der Buͤrger in Schutz nehmen . Er begnuͤg
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war auf

Schrittweite ruͤckwaͤrts frei , und Melford ging, die Wuth

im Herzen , hinaus . An der Thüre des nachbarten

Hauſes , polirte ein Bedienter die zwei Stufen der Thuͤr—

ſchwelle , und an dieſen wandte ſich Melford .

Wollen Sie die Guͤte haben, fragte ihn Melford , mir

zu ſagen ob Miſtriß Melford fortwährend in dieſem Hauſe

wohnt ?

Der auf dem Pflaſter kniende Bediente erhob ſich ,

ſtreichelte ſeine Stirne mit der Hand, und mehremal

Miſtriß Melford wiederholend , um ſein ungetreues Ge⸗

daͤchtniß wieder aufzufriſ

Miſtriß Melford ! 4 er , Miſtriß Melford , ja dieß

iſt wohl der Name . . . der Wittwe eines Officiers von

der Marine , nicht wahr ?

Nein . . . ja , ja, die Wittwe

iſt nicht tod
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Beilage
zu Nr . 22 des

Karlsruher Stadt - und Landboten

vom 14 . März 1844 .

——

Nr . 4742 . Die Einſchaͤtzung der Neubauten und Bauver raͤnderungen im Landamts⸗
Bezirk pro Dezember 1843 , insbeſondere die deßfallſigen Diaͤten betr .

Saͤmmtliche Buͤrgermeiſteraͤmter werden die Gebuͤhren - Zettel der Bau - Taratoren Hellner und
Pfeiffer durch die Gerichtsboten zugeſtellt erhalten , mit der Auflage :
10 Nicht allein die Zeitverſaͤumniß , ſondern auch die Entfernung des Wohnorts des Taxators von

dem Orte der vorgenommenen Einſchaͤtzung genau beizuſetzen und dieſe ausdruͤcklich und pflicht —
getreu zu beurkunden ;

D In gleicher Weiſe muͤſſen die Neubauten und Bauveraͤnderungen , welche eingeſchaͤtzt wurden ,
auf der Ruͤckſeite des Zettels vom Buͤrgermeiſteramt verzeichnet , ſofort die Angabe ebenfalls

22 werden , ob die angegebene Zeit auch wirklich zur Einſchaͤtzung noͤthig war .
Die alſo vervollſtaͤndigten Diaͤtenzettel ſind ungefaͤumt wieder hieher zuruͤckzuſenden .

Karlsruhe , den 7. Maͤrz 1844 .

Großherzogliches Land⸗Amt .
v. Fiſcher .

Nr. 4945 . Die zur Verhuͤtung des Umſchlagens oder Unterſinkens der Fahr —
zeuge bei Ueberfahrten des Rheins getroffenen Anordnungen betreffend .

Die Buͤrgermeiſter der Rheinorte werden angewieſen , unter Bezug auf die dieſſeitige ?Verfuͤgung
vom 10 . Maͤrz v. J . Nr . 4472 , ( ſiehe Stadt⸗ und Landbote 1843 Nr . 26 ) über die darin aufge⸗
fuͤhrten Punkte unter Anſchluß der Regiſter binnen acht Tagen Bericht anher zu erſtatten .

Karlsruhe , den 9. Maͤrz 1844 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v . gi

Nro . 4950 . Die SS der en pro 1843 betreffend .

Saͤmmtliche Buͤrgermeiſteraͤmter haben den Zehntverrechnern zu eroͤffnen , daß ſie ihre Zehntrech⸗
nungen fuͤr das verfloſſene Jahr binnen vier Wochen ſtellen zu laſſen und der Zehntkommiſſion zu
uͤbergeben haben .

Karlsruhe , den 9. Maͤrz 1844 .

Groſßherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Nro . 4946 . Die Vertilgung der Raupen betreffend

Die Buͤrgermeiſteraͤmter des Amtsbezirks werden angewieſen , den §. 4 der Verordnung hoch

preißlichen Miniſteriums des Innern vom 26 . November 1839 ( Verordnungsblatt 1839 Seite 86 )

wo ſolches etwa noch nicht geſchehen ſeyn ſollte , nunmehr ſchleunig in Vollzug zu ſetzen , und wie

geſchehen unter Vorlage eines Auszugs aus dem Strafregiſter binnen acht Tagen unfehlbar anher

auzuzeigen .

Karlsruhe , den 9. Maͤrz 1844 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .



Nr . 4947 . Die Geſuche um Aufnahme in das Freibad betreffend

In der Mitte des Monats Maͤrz ſollen Geſuche um Aufnahme in das Freibad Baden anher

vorgelegt werden .
5 * 4

Die geiſtlichen und weltlichen Vorgeſetzten werden hier auf aufmerkſam gemacht mit dem An

fuͤgen, derartige Geſuche nach der vorgeſchriebenen Tabelle , wovon ein Formular in Nro . 23 die

ſes Blattes vom vorigen Jahre zu finden iſt , anher einzuſenden .

Karlsruhe , den 9. Maͤrz 1844 .

Groſtherzogliches Land - Amt .

v. Fiſcher

Nr . 4948 . Die Vertheilung der Baden - Dur lach ' ſchen Waiſenbeneficien betr

— den 1. April d. J . ſollen die aufgeſtellten Waiſenbeneficien⸗Tabellen anher vorgelegt werden
Die Großher rzoͤglichen betreffenden Pfarraͤmter werden hierauf aufmerkſam gemacht und aufge

fordert , auf die angegebene Zeit die Tabellen anher einzuſenden

Karlsruhe , den 9. Maͤrz 1844 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Großherzoglich Badiſche Elfeäbuitse
Hoͤherer Anordnung zufolge werden vom 15. Maͤrz d. J. ar 1 chen Haupt nachſtehender Weiſe

ſtattfinden :

Vormittags . Mittags . Abends .

I . Kurs von Karlsruhe nach Mannheinmſmnm
St M. St M S M

Igang von Karlsruhe 7 12 — 45
Durlach 7 10 12 1 55

„ Weingarten 7 20 12 20 6
„ Bruchſal 8 8 7 40 12 40 6 25

1„ „ Langenbruͤcken 3 7 57 12 57 6 41
8 14 1 2

Ankunft üEGeidelberg 8 8 35 1 40 7 0

Abgang von — 8 50 1 55 7 45
„ 9 5 2 10 8 2

Aiet in AAnhei 9 20 2 25 8 19

II . Kurs von Mannheim nach Karlsruhe .

. von Männheim . 6 30 12 15 6
„ Friedbichsſelsgsgs 6 45 25 30 6 15

Ankunft in Heidelberge .
7 1 12 46 6 31

Abgang von ditto 8 7 15 1 6 45
Wiesloch 7 54 ‚ 21 6

„ Langenbruͤcken . . 7 55 1˖ 40 7 28
„ „ Bruchſal . 8 15 2 1 7 50
„ uPeingartn 8 E 22 2 13 8 8

8 45 2 28 8 2⁵
Ankutift is arsesge . 8 54 2 37 8 35

Karlsruhe , den 10. Maͤrz 1844 .

Großherzoglich badiſches Eiſenbahnamt .
Widmann .

vdt . Scholl .
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